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Kleine Anfrage: Dürfen sich die Gäste wirklich freuen? Bestimmt nicht die Gartenrestaurants! 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Ihre Gäste dürfen sich freuen! So beginnt der Brief betreffend der Fussball WM - „FIFA Fussball-WM 
2014 Fernsehübertragungen in Gartenrestaurants". Nach der schönen Einleitung folgen jedoch die An­
weisungen, damit alle rigiden Vorgaben der Stadt eingehalten werden können. Wir sind der Meinung, 
dass hier eine unnötig bürokratische Lösung besteht, welche weder bürger- noch gewerbefreundlich ist 
und der Verwaltung unnötigen Aufwand generiert. Darum stellen wir folgende Fragen (fett gedruckt sind 
die Aussagen im Schreiben): 

• Im Titel des Meldeformulars steht «in Gartenrestaurants»: Wir nehmen an, dass diese Vorgaben 
nur für den Aussenbereich gilt. Ist dies richtig? 

„Gastgewerbliche Betriebe der Stadt Zug, die eine TV-Übertragung der Spiele mit Ton auf öffentli­
chem oder privatem Grund planen, müssen eine Bewilligung beim Polizeiamt einholen (Meldefor­
mular)" 

• Warum gibt der Stadtrat nicht allen Gastbetrieben automatisch eine Bewilligung, dass bis zu ei­
ner gewissen Zeit die Spiele übertragen werden dürfen? Bei Wahlen und Abstimmungen erhalten 
beispielsweise die Parteien auch automatisch eine Bewilligung für wilde Plakate. Dies wäre ge­
werbefreundlich und würde zudem den Aufwand für die Verwaltung reduzieren. 

„Erlaubt sind Fernsehgeräte bis zu einer Bildschirmdiagonale von 3m. Der Einsatz von Projekto­
ren (Beamer), Verstärkeranlagen, Home-Cinema-Systemen und ähnlichen Geräten ist nicht er-

„ Fernsehgeräte dürfen nur in bereits bestehenden Gartenrestaurants und Boulevard-Restaurants 
betrieben werden. Die Fläche der Gastwirtschaftsbetriebe darf nicht vergrössert werden und die 
Infrastruktur muss beibehalten werden (Zusatzeinrichtungen z.B. Grill, Zeltbauten oder Überdach­
ungen usw. sind nicht erlaubt)." 

• Warum wird die Bildschirmdiagonale eingeschränkt? Die Fläche der Gastwirtschaftsbetriebe darf 
nicht vergrössert werden und somit sollte der Gastbetrieb selber abschätzen können, ob er lieber 
einige Sitzplätze mehr haben will oder ein Beamer aufstellen will. 

• Warum ist unter normalen Umständen ein zusätzlicher Grill erlaubt, aber während der WM wird 
dies explizit verboten? 

laubt." 
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„Die Erlaubnis gilt nur für die Live-Übertragung von Fussballspielen der WM 2014 mit spätester 
Anspielzeit von 22.00 Uhr MEZ. Die Fernsehgeräte sind spätestens 15 Minuten nach Spielschluss 
abzuschalten. 
„Kurz vor Mitternacht ist also Abpfiff - ausser bei Verlängerungen. Nach Mitternacht dürfen Spiele 
nur In geschlossenen Räumen gezeigt werden." 
„Spiele mit späterer Anspielzeit dürfen nicht übertragen werden." 

• Kann sich der Stadtrat nicht vorstellen, am Wochenende die Bewilligung bis um 02.00 Uhr aus­
zuweiten, da ein solcher Anlass und solche für uns Schweizer angenehmen Anspielzeiten sehr 
selten vorkommen? 

Vielen Dank für die schriftliche Beantwortung. Wir sind dem Stadtrat auch dankbar, falls nicht die ganze 
Frist für die Beantwortung beansprucht wird! 

Mit freundlichem Gruss 

V&fiJ/nouuuv^-

Rainer Leemann 
Gemeinderat 

Anhang: Schreiben der Stadt Zug 
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